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Darmſtadt, 7. Dezember. Die „Darmſtäbdter Zeitu ig“ 
enthält folgendes Telegramm des Prinzen Ludwig von Heſſen an 
den Großherzoh: Geſtern in Orleans c ingerückt, heute Dienſtag 

egen Tours weiter. Verluſt der Diviſion nicht ſehr bedeutend. 
Viele Geſchüte genommen, eine ae Gefangener gemacht. 
Schwerin, 7. Dezbr., Vormitt. Nach einem hier ein⸗ 
gegangenen Telegramm des Großherzogs betrug der Verluſt ſei⸗ 
ner Armee⸗Abtheilung in den Kämpfen vom 2, bis 4. d. M. 
3200 Mann. Der Feind verlor 2000 Todte, 14.000 Gefan⸗ 
ene. — Der König von Preußen hat dem Großherzoge den 
Orden pour le mérite mit Eichenlaub verliehen. 
München, 6. Dezember. Das Schreiben, welches der 
von ne 5 So Sachſen in Betreff 
würde gerichtet hat, lautet: 
. ae er Fürs, freundlich lieber Bruder und 
eiter, Di: von Preußens Heldenkönig, ſiegreich drten deutſchen 
käme, in Sprache und Sitte, ad a und Au 0 Jahrhunder 
ten vereint, feiern nunmehr auf eine Waffenbrüderſchaft, welche bon der 
Machtſtellung eines geelgigten, elenden gläpacnbee far „giebt. 
Bifeelt von dem Streben, an biefer werdenden Einigung Deutſchlands nach 
Reäiten mitzuite te 90 zig gehen mit dem g 
kanzleramt dis Norddeutſchen Bandes in erhandlungen zu treten. Die. 
ſelben find, jüngft in Verſatlles zum Abſchluſſe gediehen. Ich wende mich 
her an die deuſſchen Fürſten, insdeſondere an Ew. Majeflät mit dem 
Vorſchlage, gemeinschaftlich mit mir bei Sr, vr 1 von Preußen 
Pe 


Köni 
der 


in Anregung zu bringen, daß die Ausübuag der alrechte mit Führung 
dad File 5 Deutſchen Kaiſers — 9 werde, Es ift mir ein erhe⸗ 
bender Gedanke, daß ich mich durch meine Stellung in Deutſchland und duich 


ines Landes berufen fühlen kann, zur Krönung des deutſchen 
Seas dete — — e Fr hr ich mi der freudigen 
Hoffnung hin, daß Ew. Königl. Majeftät meinem Vorgehen freundliche Za⸗ 
ftimmung erthellen werden. Indem ich mir daher das Vergnügen gebe, Ew. 
Königlich, Majeſtät ER pen Abelars rg b Before Be abe, 
u erſuchen, ch m “ 

eg ung ung Seeunlichaft — E Majeftät Keunmailli. 
ger Bruder und Vetter Ludwig.“ en 11781 sh 5 
München, 7. Dez. Das Kriegs⸗Miniſterium erhielt fol⸗ 
gende telegraphiſche Meldung über den Antheil des bairiſchen 
I. Armeecorpß v. d. Tann an den Gefechten gegen die franzs⸗ 
iche w 8 
Um 1. Dezember Nachmittags feindlicher Angriff dei Nonneville und 
Villepion Chateau (Linie ene e, e ) ee 95h Keflen 
dei Brauvilllers Ferme und Couy Chateau, Vorrückung bis Lolgny und 
Lumeau. Am 3. Dez kleiner Zuſammenſtoß dei Longy und Vorrüdung 
dis an den Wald von Orleans. Am 4. Dez. große REN Schlacht bei 
Orleans unter wiſentlicher Betzelligung des Corps, welches um Mitternacht 
in die Stadt einrückte. Das MArmercorps hat an letzterem Tage 6 Ge 
25 genommen und 2000 Gefangene gemacht, fein Verluſt während dieſe 
4 Tage beträgt 133 Offiziere und 5 8 3000 Mann. 
Stuttgart, 7. Dez. Der „Staatsanzeiger für Württem⸗ 
berg“ veröffentlicht ein Telegramm des Königs von Preußen an 
den König von Württemberg, in welchem König Wilhelm ſeinen 
Glückwunſch für die von den württembergiſchen Truppen bewie ⸗ 
ſene glänzende Tapferkeit, ſowie die ſchmerzliche Theilnahme an 
den großen Verlusten derſelben ausſpricht. Der König von 
Württemberg ſpricht in ſeiner telegraphiſchen Antwort ſeinen 
Dank aus und ift „ftolz darauf, daß es den würktembergiſchen 
Truppen vergönnt war, den eraſten Kampf für die gemeinſame 
Sache ſiegreich duſchzuführen.“ „Ich habe,“? ſo ſchließt das Te 
legramm, „den Verluſt ſo vieler Tapfern ſchwer empfunden, aber 
ich habe den Troſt, daß es die große Sache Deutschlands war, 
für welche fie ſich opferten.“ — Bis jetzt find die Reſultate der 
Wahlen in 45 Wahlbezirken bekannt. Von den Gewählten ſollen 
36 Anhänger und 9 Gegner des Bündnißvertrages ſein. Die 
Volkspartei hat bisher 12, die großdeulſche Partei 4 Wahlbezirke 
eingebüßt. Bis jezt find nur zwei Mitglieder der Volkspartei 
gewählt worden. Ye, 
Köln, 7. Dez. In der heute zu Müldetm a. Rh. ſtattgehabten Wahl 
zum Abgeordnetenhaus für den 4. Wahlbezirk des Regierungebezirks Köln 
wurde der Landrath z. D. Freiherr Selig von Lor mit 173 gegen 111 
. 7. Dezember. Bei der Heute ſtattgefundenen Ergänzungs 
. mber. € „ 
Wust fue die Stature dne wurden die deutſchen Kandidaten Chriftlanen 


und Jens Buntzen mit großer Majorität gewählt. i 
Königsberg i. Pr., 7. Dezbr. In der heute zu Hohenſtein ſtatt ⸗ 
gehabten Nachwahl zum 1 für den 7. Wahlbezirk des Re⸗ 
erungsbezirkes Königsberg wurde der Landrath von Brandt Oſterode mit 
gegen 94 Stimmen gewählt. 

Brüſſel, 7. Dez. Eine Korreſpondenz des „Journal de 
Bruxelles“ aus Tours meldet in Beireff der von der franzö⸗ 
fügen Regierung beabſichtigten Errichtung von Lageın, daß dieſe 

aßregel, angeſich's des erheblichen Geldmangels, ſowle bei den 
zahlreichen anderen Schwierizleiten, die ſich entgegenſtellen, 
ſchwerlich zur Ausführung gelangen dürfte. — Nach dem hier 
aus Paris eingetroffenen „Journal officiel“ hat die Geng 
00 weitere Mahlapparate aufſtellen laſſen, um die Erzeugung 
von Mehl möglichſt zu beſchleunigen. — Wie. dad hier einge⸗ 
troffene „Eco de Lille“ vom 5. d. meldet, find im Departement 
du Nord ſtändige Kriegsgerichte behufs beſſerer Aufrechterhaltung 
der Disziplin in der Armee eingelegt worden. — Der „Nou⸗ 
de Rouen“ meldet, daß Guyot⸗Montpayroux zum Kom⸗ 


velliſte 
mandirenden des Lagers von Clermoni⸗Ferrand ernannt iſt. 


„Florenz, 6. Dezember, Abends. Die Deputirtenkammer 
Kahle Biancheri zum Präſidenten mit 189 Stimmen. Der 
andidat der * Cairoli, an 106 Stimmen. — 
d König Amadeus in den letzten Tagen des 

8 Januar nach Spanien Le Die ſpa⸗ 
tation wird am Freitag in effen, um die 
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Donnerſtag 8 Dezember 


Vicomte Treilhard, iſt von dem Präſidenten offiziell empfangen 
worden; Grant erklärte in der Audienz daß er ſich bemühen 
werde, die zwiſchen der Unton und Frankreich beſtehenden guten 
Beziehungen aufrecht zu erhalten. — Nach dem ſoeben von dem 
Sekretär des Schaßes Boutwell veröffentlichten Finanzbericht 
betrugen die Geſammt⸗Einnahmen in dem mit ultimo Juni 
abgeſchloſſenen Finanzjahr 411 Millionen, die Ausgaben 310 
Millionen, der Ueberſchuß ſonach 101 Million Dollars Die 
Geſammtreduktion der Staatsſchuld iſt für das nächſte Finanz⸗ 
jahr auf 60 Millionen Dollars, die Verminderung der Ausga⸗ 
en gegen das laufende Jahr auf 18 Millionen Dollars veranſchlagt. 
In der bereits gemeldeten Botſchaft des Präftdenten wird auch 
erwähnt, daß der amerikanische: Geſandte in Paris mit dem 
Schuße für die in Frankreich lebenden Deutſchen betraut wurde, 
und daß er dieſen Schuß in einer alle deutſchen Länder u 
friedenſtellenden Weiſe ausgeübt habe. Nach Einſetzung der Re⸗ 
publik habe der Geſandte in Paris die Inſtruktlon erhalten, 
die neue Regierung anzuerkennen und zu beglückwünſchen. Die 
franzoͤſiſche Republik habe alsdann den amerkkaniſchen Geſandten 
um ſeine guten Dienſte zu Gunſten des Friedens erſucht; die 
Politik der Vereinigten Staaten habe jedoch eine Einmiſchung 
in die europälſchen Fragen nicht geſtattet. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

O Berlin, 7. Dez. Mit ſehr lauem Tempo begann 
und endete heute die Spezialdebatte über die drei Verträge mit 
Baden, Heſſen und Württemberg. Die Vorausſetzung, daß auch 
nur einige Amendements angenommen, um dann bei der letzten 
Leſung verworfen zu werden, täuſchte, ſchon bei der zweiten 
Leſung wurde kein elnziges angenommen. Die Debatte ver 
wandelte ſich ſchließlich in eine Konverſation zwiſchen den ein⸗ 
zelnen Abgeordneten und dem Präfidenten Delbrück, der nicht 
einmal dem Wunſche nach autentiſchen Interpretationen nach⸗ 
kommen konnte, ſondern ſich damit begnügte, feine perſönliche 
Anſicht darzulegen und auf das küaftige deutſche Parlament 
u vertröſten. Mit einigen Angriffen auf den batri- 
ſchen Vertrag, die jedoch auch unſchuldiger Natur bleiben wer⸗ 
den, wird man mogen mit der zweiten Leſung zu Ende kom⸗ 
men und Fieitag die dritte vornehmen. Damit wäre die Ar⸗ 
beit gethan, wenn nicht die Kalſerfrage auch den Reichstag noch 
beſchäfligen ſollte. In Verſallles find nämlich die zußimmenden 
Antworten der ſämmtlichen Deulſchen Fürſten und der freien 
Städte auf den Antrag des Königs von Baiern, dem Könige 
Wilhelm die Kaiſerkrone anzutragen, einge gaugen und es wird 
morgen dem Reichstage darüber eine Mittheilung zugehen, die 
vermuthlich in irzend welcher Form an den Bundesrath 
gelangen wird, obſchon eine Sit n bis zum Abend nicht an⸗ 

eraumt war. Im Reichstage iſt man in einiger Verlegenheit 

über die Art und Weiſe, in welcher man die Kundgebung be⸗ 
antworten fol. Höͤchſtwahrſcheinlich wird man ſich zu einer 
Adreſſe entſcheiden, die wohl, wie jene im Sommer ohne De⸗ 
batte angenommen und wie allgemein verlautet, durch eine Deputa⸗ 
tion dem Könige nach Verſailles überſendet werden ſoll. Die Pontus⸗ 
frage, von welcher auch im Bundes rathe bisher weiter nicht die Rede 
war, ſcheint nun nicht mehr an den Reichstag gelangen zu ſollen, 
man wird ſich wohl mit der Vorlage der er — Alten 
ſtücke begnügen. Inzwiſchen ſchwankte di: Frage über Ein be⸗ 
rufung des Landtages noch in dieſem Monat hin und her; 
vorübergehend hatte die Regierung daran gedacht, die Berufung 
für den 12. d. M. auch in dem Falle feſthalten zu wollen, daß 
der Reichstag bis zum letzten Tage dieſer Woche ſein Peuſum 
nicht würde beenden können. In dirſem Falle ſollten am näch⸗ 
ſten Montag und Dienftag Landtag und Reſchetag neben einan⸗ 
der arbeiten, und es gab Stimmen genug, welche behaupteten, 
man könnte den Landtag noch im Dezember los werden, wenn 
man vom 12. bis 20. täßzlich, etwa mit Hinzunahme der Abende, 
Sitzung hielte. Wie ich mit Beſtimmtheit erfahre, hat das 
Staatsminiſterium heute in mehrſtündiger Sitzung 
beſchloſſen, den Landtag zum 14 d. M zu berufen; 
daß er nun im Januar fottarbeiten müſſe, iſt außer Frage. 
(Dagegen ſchreibt die halbamtliche „Prov⸗Korr.“: Der Landtag 
wird vorausſichllich zum Montag (12,) einberufen werden. Red. 
der Poſ. Ztg.) 

— Die Königin⸗Wittwe, die ſeit dem 12. Novbr. am 
ſächſiſchen Hofe zum Beſuche verweilte, iſt heute von Dresden 
nach Sansſouci zurückgekehrt. 

Paris. Die Wirklichkeit ſplelt grauſam mit den Re efiguren 
Gambetta's Wo iſt ſie nun, die zuubeſiegbare“ Armer? Welches 
Schicksal iſt wohl den weiteren Plänen des Diktators bezüglich 
der „lev6e en masse“ vorbehalten? Er hat ein neues Dekret 
über die Errichtung ciner Anzahl von Feldlagern erlaſſen, 
um die „Organisation und Ausbildung aller nationalen Streit⸗ 
kräfte, die zum Entſaße von Paris mitwirken könnten, zu ber 
ſchleunigen“. Die Errichtung folgender Lager wird angeordnet: 


1) Saint-Omer (Lager von Helfaat) Dep. Nord, Pas de Calais, 
ife, Aiſne, Ardennen, Marne, Maas, Moſel; 


Somme, Seine-Inferieur, 


2) Cherbourg (Halberfeld Colcutin) Dep. Eure Calvados, Manche, Orne, 


Eure und Loire, Seine und Dife, Mayenne, Sarthe, Lolre un Cher, Seine, 
3) Comte: Dep. Finiſtere, Cotes. du⸗Nord, Ille und Vilaine, Morbihan, 
Loire» Inferieure; 4) Nevers: Dep. Seine und Marne, Aube, Koiret, 
Youne, Niepre, Cher, Indre; 5) La Rochelle: Dep. Maine und Loire; 
Jadre und Lore, Vendse, Deux⸗Sevres, Vienne, Haute ⸗Vienne, Charente, 


eitun 


Jahrgang. 


Waſhington, 6. Dezember, AR Geſandte, 


a 


Inſerate 11 Sgr. die fünfgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum RMeklamen verhültnißmäßig "höher, 
find an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 

bie 10 Uhr Bobmittag? angenommen 


1870. 


Chasente-Jaftrieure. 6) Bordeaux: Dep. Gitonde Dordogne, Lol, Lot 
und Garonne, Landes, Baſſes Pyrenes. 7) Clermont-Ferrand Dep.: 
Allier, Creuſe, Puy de Dome: Haute-Loire, Cantal, Correze. 8) Tou⸗ 
loufe, Dep. Tarn und Garonne, Tarn, Gers, Hautes Pyrenées, Haute⸗ 
Garonne, Arſege, Oude, Pyrennses Orientales. 9) Montpellier, Dep 
Lozere, Avayron Heraull, Garde Ardeche. 10) Pas de Lanciers, Dep. 
Haute Savote, Saooie, Iſere, Drome, Hautes Alpes, Baſſes- Alpes, Bau- 
cluſe, Bouchers-du Rhone, Var, Alpes-Maritimes und Korfita. 11) Lyon 
(Satbonay) Dep.: Rhone, Loire, Aine, Saone und Loire, Jura, Doubs, 
Cole d'Or, Haute Marne, Vosges, Manche, Oder⸗Rhein Nieder⸗Rhein. 

Jedes dieſer Lager ſoll ſo angelegt werden, daß es minde⸗ 
ſtens 60,000 Mann aufnehmen kann. Die Lager von St. 
O mer, Cherbourg, La Rochelle und Pas de Lanciers, 
welche wegen ihrer Lage in der Nähe der Küſte leichter zu ver⸗ 
propiantiren find und bequemere Verbindungen haben, ſollen im 
Stande ſein, jedes 250,000 Mann aufzunehmen. Dieſe vier 
Lager werden den Namen „ſtrategiſche Lager“ führen, zum 
Unterſchied von den andern, die einfach „Inſtruktionslager“ hei ⸗ 
ßen; fie ſollen auch ſolide Befeſtigungen erhalten, die mit Ar 
tillerie veiſehen werden können. Die Stelle jedes Lagers wird 
von dem Militärkomite des betreffenden Departements unter Zu⸗ 
iehung eines Delegirten des Präfekten beſtimmt. Die Arbeiten 
ſind binnen fünf Tagen in Angriff zu nehmen und werden 
von einem Mitgliede des Militärkomites überwacht, welches letz ⸗ 
tere zu dieſem Zwecke die erforderlichen Requifttionkbefugniffe 
beigelegt erhält. Die Koften für die Errichtung werden von den 
bei jedem Lager intereſſirten Departemenſs getragen und unter 
fie nach dem Maßſtabe der Bevölkerung vertheilt. Der auf vom 
Feinde okkupirte Departements fallende Antheil wird vom Staate 
getragen. Von den Koſten der „ſtrategiſchen Lager“ tragen die 


eine Hälfte der Staat, die andere die Departements. In jedem 
Lager ſoll ein Kommandant mit Divifionsgenerals-Range, ein 


Chef⸗Inſtrukteur mit Oberſten⸗ oder Brigadegenerald-Range, ein 
Chef des Genies mit Oberſtenrange, ein Administrator mit In 
tendantenrange und ein Oberarzt angeſtellt werden 
len können ohne Unterſchied mit Ziviliften oder Mi 
werden, und der Lagerkommandant hat freie Hand, alle 
ihm ſtehende Chargen zu beſetzen, nur die Ernennung der 
chefs ſelbſt behält fich das Kriegsminiſterium vor. — Vom 1. 
Dezember an beginnt die Einberufung der Mannſchaften und 
zwar der Mobiliftten des erſten Aufgeboiß zwiſchen dem 1. und 
10. Dez, der Moblliftrten aller andern Aufgebote zwiſchen dem 
20. und 30. Dez. Die Mannſchaften ſind nach dem Lager zu 
inſtradiren, wie he gerade equipirt und bewaffnet find; die Ver⸗ 
vollſtändigung der Equipirung und Bewaffnung wird vom Kriegs⸗ 
miniſterium auf Koſten der betreffenden Departements übernom⸗ 
men. Von da ab wird Verpflegung und Sold der Truppen 
ausſchließlich vom Staate beſtritten. Die im Lager befindlichen 
Truppen werden beſtändig eingeübt und führen das Leben der 
Feldarmee; fie haben zweimal die Woche Revue zu paſſiren und 
find dem Kriegs zeſetz unterworfen. Der Kommandeur des Las 
gers organifirt die Mobilgarden und mobilifirten Nationalgar⸗ 
den zu Bataillonen von 300 bis 1200 Mann, zu Regimentern 
aus je 3 Bataillonen, zu Brigaden aus je 2 Regimentern, wos 
bei er auf die Autonomie rg Departements moͤglichſt Rückſicht 
zu nehmen hat. Die Artillerie wird aus den von den Depar⸗ 
tements kraft des Dekrets vom 3. Nov. zu ſtellenden Geſchützen 
formict; das Perſonal der Artilleriſten und Fahrer hat der Lager 
kommandant zu bilden; ſobald eine Batterie vom Präfekten fer⸗ 
tig geſtellt iſt, wird fie beſpannt und wohl verſehen ins Lager 
geſchickt, wo die jungen Artilleriſten an ihr eingeübt werden, 
auch Kavallerie⸗Regimenter und Genie ⸗Abtheilungen find zu bil⸗ 
den. Die Lazerkommandauten haben, „fo oft ihnen dies nöthig 
erſcheint“, das Recht, Requiſitionen auszuſchreiben, ſowohl in 
Betreff von Perſonen wie Sachen, doch reicht dieſes Recht nicht 
über das Departement hinaus, in welchem das Lager fich befin⸗ 
det, „aber es kann auch auf beſonders eingeholte Erlaubniß vom 
Kriegsminiſter darüber hinaus in Anwendung gebracht werden.“ 
Dleſes neue Dekret iſt als Ergänzung zu dem vom 2. Nopbr. 
anzuſehen, in welchem das Maſſenaufgebot verkündigt wurde. 

Ju der That erhitzten ſich auch die Gemülher in den Pro⸗ 
vinzen dermaßen, daß z. B. in Havre aa der Bötſe folgende 
Proklamation angeſchlagen wurde: 

„Die Republik hat den Sieg dekretitt! Bürger! Die Stunde der 


Befreiung hat geſchlagen Der Feind verläßt eilig*t feine ſämmtlichen Po⸗ 


fittonen in der Janzen Umgegend! Von uns allein hängt es ab, dieſen 
Rückzug in Panik * verwandeln! Die Flagge von Havre muß als eine 
der erſten auf den Mauern des befreiten Baris wehen! Der Kommandant 
der Nationalgarde beanſprucht die Ehre, ein Bataillon Frelwilliger dahin 
zu führen, Mögen die Patrioten ſich en masse erheben und ſchwö ren, nur 
dann zu den Ihrigen zurückzukehren wenn Frankreich pteder an der Spitze 
der befreiten Nationen marſchirt. Es lebe das glorreiche Frankreich! 

Die Proklamation it unterzeichnet von dem Oberkomman⸗ 
danten Rallier, dem Unterpräfekten Ramel und dem Maire 
Guillemard. 

An den General Briand, der in der Normandie kom⸗ 
mandirt und ſich rühmt, den Preußen vor Kurzem Etrepagny 
entriſſen zu haben, erging aus Tours folgende Weiſung: 

Tours, 1. Dez. 4 Uhr Abends. Großer Sieg bei Paris und Aue⸗ 
fall des Generals Oucrot mit 100,000 Mann Mafft alles was Ihr ver⸗ 


mögt an Mannſchaft zuſammen und marſchirt mit Nachdruck auf Paris, 


Es lebe die Republik! Der Unterpräfekt E. Ramel. 
Eine weitere Depeſche Gambettas meldet aus Paris: 
Tours, 3. Dez, 7 Ute Abends. Geſtern iſt bei Mans cin am 1. 
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Dezember Abends van Paris abgegangener Privat Luftballon niedergegan 


gen; derſelbe hat keine Brieſe oder Depeſchen gebracht, welche welter als 


bis zum 30. Novemder Abends reichten; aber aus den mündlichen Mittheis BIN: 


Fe; 


5 


lungen der heute in Tours eingetroffenen Luftſchiffer geht hervor, daß die 
Franzoſen die in den Kämpfen vom 29. und 20. November eroberten Po⸗ 
fittonen behielten und ſich vorbereiteten, die Vorwärtsbewegung energiſch 
wieder aufzunehmen. Die Operationen waren urſprünglich für den Mor⸗ 
gen des 29. November feſtgeſetzt; der Austritt der Marne jedoch Kat zu 
einem Aufſchube derfelben bis zum 30. General Vinoy war ſchon am 
29. November (gegen das 6. Armzecorps) ſehr weit vorwärts gedrungen, 
als er erfuhr, daß General Ducrot gezwungen ſei, den Uebergang über die 
Marne aufzuſchieden. Die Nothwendigkeit, ſeine Bewegungen mit jenen 
Ducrots zu kombintren, beſtimmte Vinoy ſich am 29. zurückzuziehen, wozu 
er aber keines wegs vom Feinde gezwungen war. Ducrot nahm am 30. 
Nov. feine Vorwärtsdewegung wieder auf. Einmal vorgerüdt, errang er 
die derlits fignalifirten Erfolge. Es if richtig daß die Preußen Cham- 
pigny wieder nahmen, aber die Franzoſen nahmen es von neuem. Die 
8 2 iſchen Depeſchen, welche meldeten, daß die Franzoſen eine 6ſtündige 
affenrube zur Beerdigung der Todten verlangten, find unrichtig. Im 
Gegentheile, die Preußen waren es, welche eine Waffenruhe verlangten, die 
ihnen von den Franzoſen für zwei Stunden bewilligt wurde.“ 


Eine Korreſpondenz der „Independance” aus Tours vom 

30. November berichtet, daß die Zerwürfniſſe Gambetta's mit 
Keratry und Keriſonet einen ſehr peinlichen Eindruck made 
ten. Der Diktator hat überhaupt viele Feinde, welche ihren 
Groll in dem „Frangais“, der „Gazette de France“ und ande⸗ 
ren Blättern auslaſſen. Das Verfahren gegen Keratry hat dieſe 
Polemik bis zur Wuth gefteigert. — Dem General Cambriels 
at Gambetta geantwortet; er erklärt in einem für den General 
ehr ehrenvollen Briefe, daß er ſeinem Verlangen nach einer 
egsgerichtlichen Unterſuchung nicht ſtattgeben könne, weil die 


als läge gegen den General irgend ein Verdachtsgrund vor, und 
das wolle er (Gambetta) um keinen Preis. „Trotz des Rück⸗ 
Veet aus den Vogeſen“ habe er (Gambetta) dem General ſein 

ertrauen bewahrt und ihm nur mit Bedauern die aus Ge⸗ 
ſundheitsrückſichten nachgeſuchte Enthebung vom Kommando be⸗ 
willigt; ſobald ſich der General wieder im Stande fühle, den 
Anforderungen des Dienſtes zu genügen, beabſichtige er, ihm ein 
anderes Kommando zu ertheilen. — „La Juſtice“ und „die 
treue Magd“ heißen die beiden jüngſten Mitrailleuſen, welche 
der Republik Toe worden find, die erſtere von den Advo⸗ 
katen des Apellhofs in Aix, die andere von den Dienſtmädchen 
in ag — Das „Siecle“ ſucht der neueſten Ballonpoſt 
zufolge in einem langen Artikel nachzuweiſen, daß das Elſaß 
niemals wirklich zu Deutſchland gehört hat, ſondern 
von den älteſten Zeiten her bereits ein integrirender Theil 
Galliens war. Entrüſtet ruft es aus: 


„Eher wird der Rhein ſich umkehren und feiner celtiſchen und ſchweize 
riſchen Quelle zufließen, als daß dieſer heldenmüthige Winkel des alten Gal⸗ 
liens die Präbende der Schlemmer von Berlin wird! Das fruchtbare Elſaß, 
wie es ausgehuagert werden würde! Seine ſchwere Gerſte, ſeine reichen 
— feine Weine von Ribeauville, fein ſchöner Flache, ſein Kohl aus der 

Ebene, fein würziger Tabak aus den ſüdlichen Thälern, ſeine fetten Gänſe 
von Molsheim und von Mußig, feine ungeheuren Schweineheerden und tau⸗ 
end andere Reichthümer würden gar bald von dem Gargantua jenſeits des 
Rheines erſchöpft werden. Frankreſch verlangt von ihm nichts als feine Hir⸗ 

ung. Deutſchland würde ihm Alles nehmen und ihm Alles aufeffen.“ 


Florenz. Die Wahlen in Italien ſind jetzt beendigt, 
und es ſtellt ſich nun heraus, daß die radikale Oppoſition be⸗ 


deutend an Boden verloren hat. So wurde unter Anderen auch 
Guerrazzz nicht wieder gewählt. Auch die alte cavouriſtiſche 


Mehrheit verlor einige ihrer bekannteſten Namen, ſo Mari, 
Corteſe, de Filippo, Broglio. Dagegen gewann die konſtitutio⸗ 
nelle Oppofition ſehr bedeutend an Boden. — Aus Nizza 
wurden mehrere Italiener, weil Mitarbeiter des „Diritto di 
Nizza“, ausgewieſen. 

Braſilien. 
diplomatiſchen Reklamationen des preußiſchen Ge⸗ 


faudten in Rio wegen der Wegnahme der beiden deutſchen 


Börfen -Tefegramme. 
Rewnork, 6. Dezember. Goldagto 103, 1882. Bonds 108}. 
Berlin, den 7. Dezember 1870. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 6. Not. v. K. 
rg matt, Kündig. für Soße en — 
F 1704 744 | Kündig. für Spiritus — — 
April⸗ Mai 70 76 
Roggen befeſtigend, Nondsbörſet Schluß matt. 
Deh. Jan. Öl 514] Bundes anleide 9534 955 
Jan. Febr. 52 5 Märk.⸗Poſ. St.⸗Akiien 39 40% 
al p 1000 Kil. 533 53 r. Staatsſchuldſcheine 80 80 

fill, oſ. neue 4% Pfandbr. 828 628 
S 97 15% ofener Rentenbriefe 84 844 
April⸗Mai pr. 100 Kil. 29. 16 29. 20 * AFP 2093| 210 
Spiritus feſt, Lombarden 984 984 
Dezbr.⸗Jan. 10,000 L. 17. — 16. 19] 1860er Looſe 75 75 
April⸗Ma l.. 17. 210 17. 20 Italienern 543 54 
Mai⸗Junt 17. 25 17. 25] Amerikaner 95 95 

er, Türken 4 42 

Hier, p. 1000 Kilg. 27 | 274 | T-proz. Rumänier 56 50 
Kanallifte für Roggen — — Poln. Liquid.⸗Pfandbr. 57 | bi} 
Kanallifte für Spiritus — — | Ruffiihe Banknoten 78 78 


Stettin, den 7. Dezember 1870. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 6. Not. v. 6. 
Weizen geſchäftslos, Nübel ruhig, loko 144 14 
1 . . 795 17 Dezbr. * N Mi 14 
druͤhlahr 7777 Frühe . 20 29 
bes din 1 8 matter, loko 165 167 
og „ 18 
Dez ⸗Jan. 52 | 524 Fruhſahr 171 | 17% 
Jan. - Febr. 53 52 Mat-Juni 17; | 17% 
Frühjahr 533 | 533 [Wetroleum loko - 
Erbſen — — ezember — 


Breslau, 7. Dezember. Bonds-Börfe. Die ſehr matten Wiener 
und Berliner Schlußkurſe begegneten auch heute einer ſehr feſten Stimmung 
und reger Kauffuſt für öſterreich. Kreditaktien, Lombarden, Galizier und 
Rumänſer, jo daß wir gegen geſtern ſogar gefleigerte Notirungen zu regi- 
fteiren haben. Hier Lombarden erwartet man eine ſehr günflige Wochenein⸗ 
nahme, fo daß dieſelben am Schluſſe ſtark gefragt und bis 994 b zahlt 
wurden. Für Rumänier war heute enlſchiedene Kaufluſt, nachdem die Aue⸗ 
einanderſetzungen der „Post“ den Beweis liefern, daß an der Zinszahlung 
nicht zu zweifeln iſt und der augenblickliche Streitpunkt eine interne Ange⸗ 
legenheit zwiſchen der rumänischen Regierung und den Bauunternedmern 
bildet. Rumänter 573-8 bez., Galfzier 99 g- bez. u. G., Tücken 424 bez. 


[Achlukkurſt.! Oeſterreichiſche Looſe 1860 —. Minerva —. Schleſ. 
Ben 17 B. 1. 2 Smiſſion 1148 bz. ODeſterreſchiſcche Kredit. Bankaktien 
1364 bj. Oberſchleſ. Prioritäten 73% etw. bz. u. G. do. do. 82 B. do. Lit, 
F. —. do. Lit. G. 885 B. do. Lit, H. 884 B. Rechte Oder⸗Ufer⸗Baßn 
844 B. do. St.- Prioritäten 943 B. Breslau - Schwelbn.⸗Frelb. —. bo. 


neut —. Oderſchleſiſche Lit. K. u. C. 1724 bz. u. G. Lit. B. —. Ame 


— 


Die neueſte braſilianiſche Poſt meldet von 


Schiffe „Lucie“ und „Concordia“ durch das franzöfiſche Kanonen⸗ 
boot „Hamelin“. 

Gegen Mitte September hatte das franzöſiſche Kriegsfahrzeug die beiden 
Schiffe aufgebracht und in den Hafen von Rio transportirt, wo man ſie 
ruhig liegen u um ihre neutralen Cargos zu loͤſchen. Daraufhin prote- 
ftirte der Geſandte für den Norddeulſchen Bund alsbald gegen die 
darin liegende Verletzung der braſilianiſchen Neutralität, indem 
nach der Neutralitäts⸗ Erklärung Priſen nur 24 Stunden im Hafen 
verweilen dürfen. Wegen des längeren Verweilens ſowohl wie we⸗ 
gen der angeblich in braſilianiſchen Gewäſſern erfolgten Wegnahme 
wurde in dem Proteſte Annullirung der Wegnahme und Zurückſtellung 
der Schiffe an ihre Eigenthümer beantragt. Es wurde außerdem darzuthun 
verſucht, daß die Priſen durch franzöſiſche Seeleute beſetzt ſeien, die man erſt 
in Rio von dort liegenden Schiffen gedungen. Die Angabe wegen Wegnahme 
in braſiltanſſchen Gewäſſern erwies ſich bei der Unterſuchung als unbegrün» 
det. Im Uebrigen bemerkt das „Diario officiel“ vom 30. Oktober über die 
Streitfrage Folgendes: „Die Gerüchte von Uneinigkeit zwiſchen dem aus⸗ 
wärtigen Amte und der franzöſiſchen Geſandiſchaft u. der Prifen „Lucle“ 
und „Concordia“ find unbegründet. Dieſe zwei deutſchen Schiffe wurden von dem 
franz Kanonenboote Hamelin“ aufgebracht und in unſern Hafen bugſirt. Der franz. 
Befehlshaber verließ den Hafen ohne Mannſchaften an Bord zu laſſen und 
die Möglichkeit, daß dieſelben zur rechten Zeit ihr Auslaufen bewerkſtelligen 
konnten, war ſomit nicht gegeben. Die Vernachläſſigung der Pflicht in letz⸗ 
terer Beziehung gab Veranlaſſung zu einigen e aten des 
Aſylrechtes und der N Neutralität. Die Verhandlung der 
betreffenden Punkte hat übrigens in keiner Beziehung die Be⸗ 
tehungen der Freundſchaft und des guten Einvernehmens zwi⸗ 
ſchen den beiden Staaten beeinträchtigt. Die kaiſerliche Regie ⸗ 
rung verfuhr mit der nöthigen Vorſicht und faßte Beſchlüſſe, in welchen 
Aufrechterhaltung ihrer Rechte ſich paarte mit geeigneter weiſer Mäßigung. 


Die Priſen find im Einklang mit den betreffenden Verfügungen aus dem 


Zuſammenberufung eines Kriegsraths jo gedeutet werden könnte, hieſigen Hafen adgeſegelt. Die braſtlianiſche Regierung wird die Anerken- 


nung ihrer Rechte durch die franzöſiſche Regierung veranlaſſen. Da das 
Kanonenboot „Hamelin“ ſeine Pflicht außer Acht gelaſſen hat, ſo werden 
ihm für die Dauer des gegenwärtigen Krieges die Häfen Braſiliens ver⸗ 
ſchloſſen bleiben.“ 


Lokales und Probinzielles. 
Poſen, 8. Dezember. 
— Der „St.⸗Anz.“ meldet nunmehr amtlich die Ver⸗ 
1 5 Se Regierungs⸗Präſidenten Maurach von Gumbinnen 
nach Bromberg. 


— Wiener Blätter laſſen ſich folgendes telegraphiren: 

„Rom, 5. Dezember. Vom Hoflager des Königs von Preußen in 
Verſailles iſt der Sekretär des Monfignor Ledochowski, Erzbiſchofs von 
Poſen, mit wichtigen Depeſchen hier eingetroffen. Ee wurde von dem 
Papſte, dann vom Kardinal Antonelli in Audienz empfangen. Im Vatikan 
erregte die Ankunft dieſes Miſſionärs große Begeiſterung, indem Ledochow⸗ 
skt dem Papſte früher einmal feine ale auf eine Hilfe Deutſchlands 
ausgeſprochen hat, wenn Plus die Elffäffer und Lothringer mit 
einem apoſtoliſchen Breve auffordert, an Deutſchland ſich 
anzuſchließen. Auch if der Papſt einverſtanden, die Nuntiatur in 
München aufzuheben und dieſelbe an Ledochowskt mit dem Sitze in Berlin 
zu übertragen.“ 

— Bebel und Liebknecht werden, wie ſich erwarten 
ließ, jetzt auch von der polniſchen Preſſe gefeiert. Die „Gazeta 
narodowa“ bringt die Rede der beiden Herren in einem Leit⸗ 
artikel mit folgender Einleitung: 

„Vas deutſcher Liberalismus if, das haben wir in Oeſterreich oft ge- 
nug gejehen; auch 1 es uns unſere Brüder unter preußiſchem Szepler, 
endlich auch die daͤniſchen Bewohner und Deputirten von Nordſchleswig. 
Liebdienerei gegen die höheren Kreiſe, Brutalität gegen die Armen un 
Bedrückten und jene teutoni ſche Gier, andere Völker zu tyranniſiren — dat 
iſt deutſcher Liberalismus. Vor dem Kriege war Jacoby ein Halbgott — 
heute, wo er für feine Worte der Wahrheit und des Rechts in der franzö⸗ 


ſiſch⸗preußiſchen Angelegenheit ungerecht beſtraft iſt, deute wagt nicht einmal | 


das revolutionäre Berlin ihn wiederzuwählen. Seitdem die polniſchen 
Deputirten zum Schweigen verurtheilt worden, und Jacoby nicht mehr 
Landtagsmitglied iſt, ſchien die Stimme der Wahrheit und des Rechts gar 
nicht mehr gehört werden zu ſollen. Aber es kam anders. Diefe Stimme 
iſt erhoben worden von einem Häuflein Sozialiften. Bekanntlich beherr ſcht 
die teutoniſche Wuth beſonders in Preußen die Geiſter; es gehörte daher 


von Seiten der Herren Bebel und Liebknecht ein wahrer Bürgermuth dazu, 


Telegraphiſche Börſenberichte. 

Köln, 7. Dezember Nachmittags 1 Uhr. Thauwetter. Weizen nie 
driger, Hiefiger lots 8, 10, fremder loko 8, pr. März 7, 285, pr. Mat 8, 1. 
Roggen matt, lolo 6, 20, pr. März 5, 23, pr. Mai 6. Küböl unver⸗ 
ändert, lolo 17, pr. Mat 15%, pr. Oktober 147. Leinöl loko 114. 
Spiritus loko 21. 

Morgen wegen des katholiſchen Feiertages kein Produktenmarkt. 

Breslau, 7. Dezember, Nachmittags. Spiritus 800 Kr. 14m. 
Weizen pr. Dezbr. 79. Roggen pr. Dezember⸗Januar 487, pr. Januar⸗ 
Februar 483, pr. April-Mai 505. Aub öl loko 15, pr. Dezember 14%, 
pr. April⸗Mat 14. ink umiaplos. 

Bremen, 7. Deebr. Petroleum höher, Standard white loko 6}. 

Hamburg, 7. Dezember, Rachmittags. Betreibemarkt. Weizen 
loko feft, Termine matt. Roggen loko unverändert, Termine ſtill. Wel⸗ 

en pr. Dezember 127-pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 155 B., 154 G., pr. 

ezember⸗Januar 127 pfd. 2000 Pf. in Mi. Banko 1544 B. 153} G., pr. 
April⸗Mat 127=pfd. 2000 Pr. in Mk. Banko 162 B., 161 G. Roggen 
pr. Dezember 106 B., 1053 G., pr. Dezember-Januar 106 B., 1054 G., 
pr. April-Mat 113 B., 112 G. Hafer unverändert. Gerſte behauptet. 
Nüböl ſteigend, loko 31, pr. Mal 304. Spiritus ruhig, loko, pr. De⸗ 
zember, pr. Dezember-Januar und pr. April⸗Mal 213. Kaffee feſt, Um 
jap 2000 Sack. Petroleum ſehr fe, Standard mwpite lolo 124 G., pr. 
Shale G., pr. Januar 121 G., pr. Januar März 154 G. — 

Sneeluft. f 

London, 7. Dezember. Getreidemarkt (An 2 800 Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 3570, Gerſte 980, Hafer 
24,560 Quarters. 

Sämmtliche Getreidearten eröffneten feſt aber ruhig zu letzten Mon⸗ 
tagspreiſen. — Wetter heiter. 

London, 7. Dezember, Nachmittags. Getreidemarkt (Schlußbe⸗ 
richt). Sämmiliche Getretrearten blieben bis zum Schluſſe feſt, aber ruhig. 

2 vol, 7. Dezember, Nachmittags. (Schluß bericht.) Baumwolle: 
10,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. 


n 
doling Orleans 9, mibbling amerikaniſche BR, fatr Dioderap ( a 68, 
rikaner 95% bz. Italieniſche Anleihe 543 bz. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds Kurse. 
Hrankfurt a. N., 7. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 30 Winuten. 
Lebles. Bayerifge Militär-Anleie oz bayerifhe Eiſenbahn⸗Anleihe 90. 


Bundesanleide 96. 

(Schlußkurſe.) proz. Verein. St.- Anl. pro 1852 944. Kürten 42, 
Oeſterr Kreditaktlen 233. Oeſterreich.⸗Franz Staatsb.⸗Aktien 3684. 1860er 
Looſe 757. 1864er Looſe —. Lomdar den 724. Kanſas —. Rockford Ed}. 
Georgta —. Südmiſſouri 654. 

Mrantfurt a. M., 7. Drzbr., Abends. [Affekten⸗Gozietät.] 
Amerikaner 943, Kreditaktler 1 8 Staatsbahn 267, Lombarden 721, 
Galizier 2312 1860er Looſe 753, Stiberrente 533. Beft, aber urbelebl. 

Wien, 7. Dezen ber. (Schlußkurſe) Matt. 

Silber ⸗Rente 5 30 Kreditaktten 48, 25 St.⸗Aiſend.⸗Aktien-Certl. 
382 50. Galizter 241, 50, London 173 25, Böhmiſche Weflbazn 241, 50, 
Kreditlooſe 162, 50, 1860er Looſe 2 25 Lomb. Ciſenb. 179, 40, 1 64r 
Looſe 112, 80, Kapoleonsd er 9 913. 


Dis und Verlag von B. Deter & 69, (d. Rökcl) im Voſen. 


Havannazucker Nr. 12 —. 


in dieſem Augenblicke gegen dieſe 3 aufzutreten, und die Rledrigkeit 
ihrer Ziele und die perſoͤnliche Niedrigkeſt der Deutſchen aufzudecken. 

Auch der „Dziennik poznanski“ belobt die beiden Abgeord⸗ 
neten und meint, ihre Reden zeigten recht deutlich, welchen Wi« 
derwillen der bedächtige und nicht fanatiſirte Theil der deut⸗ 
ſchen Nation gegen die Fortſetzung des Krieges hege. Der 
„Kraj.“ endlich äußert ſich dahin, die; Stimmen der beiden So⸗ 
taliften 2 1 freilich in dem gegenwärtigen Getoſe, aber 
ſi würden in der Geſchichte aufgezeichnet bleiben als ein Zeug ⸗ 
niß, daß es mitten in der allgemeinen Erregung noch Männer 
gegeben habe, die vor der Gefahr warnten, welche den Deutſchen 
drohe, wenn ſie der Politik ihrer Fürſten folgen würden. 

— Polniſcherſeits berichtet man mit großer Befriedigung, daß 
Weſtpreußen immer mehr einen polniſchen Charakter annimmt, wogegen in 
der Provinz Poſen polniſche Beſtrebungen weniger Anklang finden. Im 
Jahre 1859 hatte Weſtpreußen nur einen einzigen polniſchen Abgeordneten 
Polen Sa während die Provinz Poſen von 29 Abgeordneten 18 

olen durchbrachte. Jetzt wählt man in Weſtpreußen bei jeder Wahl mehr 
polniſche Abgeordnete, weil die deutſchen Katholiken meiſtens mit den Polen 
wählen. Nach Angabe der polniſchen Blätter wohnen in der Provinz Poſen 
800 größere polniſche Gutsbeſitzer, während Weſtpreußen kaum 100 
größere Nam polniſcher Nationalität aufzuweiſen hat. (Br. 3.) 

— Zum Beſten des Hilfsvereins halt heute Herr Dr. Wainer 
einen Vortrag über die wirthſchaftliche Entwickelung des preußiſchen Staates. 
Der Vortrag fängt präziſe um 7%, Uhr an. 

D Rakwitz, 5. Dez. [Stadtverordneten wahl.] Bet der heute 
hier ſtattgefundenen Stadtverordnetenwahl ſind die Herren Schmiedemeiſter 
Dienegott Müller neu, und Anton Gutſche wiedergewählt worden. 

O Rogafen, 6. Dezember. [Wohlthbätigteit. Liebes gaben. 
Tollwuth. Entwetchung.] Am dritten Weihnachtsfetertage findet un⸗ 
ter Mitwirkung mehrerer Diletfanten eine lheatraliſche Vorſtellung zum B:- 
ſten der Landwehrfrauen in dem neuerbaulen Zerenze ſchen Saale ſtatt. — 
Im Laufe d. Mis. fol noch eine Sendung von den dier und im Oborniker 
Kreiſe geſammelten Liebesgaben, 15 Zinr., beſtehend in Naturalien, warmen 
Kleidungsſtücken, fomte baarem Gelde für das hiefige Hüſtliet⸗Bataillon Nr. 
45 abgehen. Die Begleiter dleſer Sendung werden die Hrn. Rittergulsbe⸗ 
figer v. Nathuſtus und Gute beſitzer Weperl⸗Ciesla ſein. — Durch die Toll⸗ 
muth eines Hundes wurde den in Laskowo bei Rogaſen wohnenden Land⸗ 
wirthen ein nicht unerheblicher Schaben an Vieh zugefügt. Durch fofortige 
Tödtung der Beſtie ſowie Vergrabung des gebiſſenen Vlehes iſt weiteres 
Unheil verhütet worden. — Vorige Woche entwich aus ber Itrenanſtalt 
4: Kowanowko bei Obornik die Frau eines in Sch. wohnenden Maurer⸗ 
meiſters. Dieſelbe ſcheint ſich bereits als geneſen betrachtet zu haben und 
wollte zu ihrem Manne zurückkehren, trozdem eheliche Abneigung die Urſache 
ihres Wahnſiuns geweſen fein fol. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wasner in Poſen. 


Angekommene Fremde vom 8 Dezbr. 


MYLIUS' HOTEL DE DRESDE. Dr. Siebed a. Breslau, die Ritter⸗ 
gutsbeſ. Boas a. Luſſowo, Funk a. Rektetnica, Lieut. Keferſtein, die Vize⸗ 
feldwebel Henſe a. Magdeburg, Ackermann a. Halle, die Kaufl. Queck aus 
Aachen, Michaelis, Bildhauer u. Kanter a. Berlin, Strempel und Bade⸗ 
witz a. Leipzig, Rathgeber a. Mühlhauſeu, Striegel a. Bret lau. 

HOTRL DE BERLIN. Die Gulebeſ Heickerodt u. Frau a. Plawee, 
Reſchte a. Rudaikt, Generalbevollmächtigter Collina a. Wiekowo, Bürgerin 
mn a. Warſchau, die Kaufl. Wierzbieskt a. Gniſen, Schuhmacher a. 

duny. 

ECHWARZER ADLER. Die Rittergutsbeſ. v. Szulczeweki a. Kopa⸗ 
czyna, Wittwer a. Gay, Rominski a. Wroblewo, v. Sokolowski o. Nie 
mierzye, v. Urbanowskt a. Staroslowo, v. Waligorski a. Klein Jeziort, 
Lubetzki a. Kluetzka, Mühlenbaumeiſter Menſowiec a. Böhmen, 

HERWIES HOTEL DR ROME. Die Rittergutsbeſ. Naſterowski nebſt 
Fam. aus Oczkowe, Keller a. Brodnica, Graf Mielzynskt a. Pawlowice, 
Baron Brederlow a. Suſſinen, v. Charzewekl a. ein. die Kaufl. 
Bielinger a. Frankfurt a. M. Stein a. Berlin, Rentier Graf Popiel aus 
far e All Meyer vom Kriegsſchauplatz, Banquier Schwarz a. Frank⸗ 

urt a. M. 
EEEETETIEPET DEEEFFTFERT INTER ETEHENTEN 


Reueſte Depefchen. 
Lille, 7. Dez. Die Verbindung zwiſchen Havre und dem 
übrigen Frankreich iſt gänzlich unterbrochen. Die Preußen 
marſchiren in Eilmärſchen auf Havre. 
midbling falt Dhollerab CH, good midbling Dholecap ö fair Bengal 
Give * Domra 68, 00d fair Domra 7, Pumas , et 

Mancheſter, (. Dez mber, Racmittogs (Beriht von Iultuy Sefr 
fer & Co.) ler Water Rylands 10, 12r Water Taylor 11, 20r Water 
Micholls 12, 30r Water Gldlow —, 30r Water Clayton 15}, 40 r Mule 
Mayoll 124; 40r Medio Wilkinſon 14, 361 Warpcops Qualität Rowland 
I.. 40r Double Weſton 14}, 60r do. do. 164, Printers % % Szpfd. 
129. Gutes G.ſchaft, Preiſe ziemlich feſt. 

Amſterdam, 7. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ge⸗ 
reidemarkt (Schlußbericht). Weizen rubig. 1 72 loko unverändert, 
pr. März 2058, pr. Mat 209. Raps pr. Herb 1871 75. Rüböl loko 
50, pr. Mat 463. — Regenwetter. 

Antwerpen, 7. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ber 
treide Markt gefgäftslos. Petroleum ⸗Markt. (Schluß bericht.) Naf⸗ 
finirtes, Type weiß, loko 50 bz, 503 B., pr. Dezember 50 bz. u. B., pr. 
Januar 495 bz, 50 B., pr. Jebruar 494 B., pr. März 49 B. Ruhig. 


Breslau, 7 Dezbr. lumtlicher Produkten⸗Börſenbericht.] Kleeſaat, 


rothe, feſt, ordinär 13—15, mittel 16—17, fein 174—18, rad 
— —, Kleeſaat, weiße, unverändert, orbin. 14—17, mittel 18—20, 
fein 21—22, hochfein 223—23 Thlr. Roggen (p. 2000 Pfd.) matter, pr. 


— Wetlzen p., Dez. 744 B. — Gerſte pr. Dez. 40 B. — Hafer pr 
Dez. 44 B., Brabjahe 7 B. ER 7 90 Pfd. er 
Sor. — Rape pr. Dez 122 G. — Müböl malt, loko 15 B., pr D 

141%, 1 Dez ⸗Jan. u. Jan.⸗Febr. 148 B. Hebe.⸗März 14192, bz. Apr, 
Ma‘ 148 B., Sept.⸗Okt 13 bz. — Rapskuchen feſt, pro Eir. 60 68 
Sgr. Lelr kuchen feſt pro Str. BL—H6 Sgr. — Spiritus geſchäfts⸗ 


los, loko 12 ½ B., 147 G., pr. Dez u. Dez ⸗Jan 15 B., Jan.⸗Febr. 15 G. 
Aptil- Mal pr. 100 55 a 100%, 11 5 G. — Zink ohne Umfag. ö 
Die Börſen⸗Kommiſſton. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am 8 Dezhr. 870 Vormittags “ Uhr 2 Fuß 3 Zoll 


Wien, 7. Dezbr. Abends. Adendbörſe. Kreditaktten 248 50, 
Staatsbahn 283, 50, 1860er Looſe 42 39, 1864er Looſe 113, 25, Galtzier 
241, 75, Lombarden 179, 50, Napoleons 9, 92. Wenig feſt. 

Wien, 7. Dezember. Die Einnahmen der lombardiſchen Eiſenbahn 
(öfterr. Netz) betrugen in der Woche vom 26. November bis zum 2. Dir 
zen ber 630,083 öʃ., was gegen die entſprechende Woche des vorigen Jahres 
eine Mehreinnahme von 109,290 BI. ergiebt. 

London, 7. Dezember Nachmittags 4 Uhr. 

Konſols 92%. Italien. ö proz. Rente 553. Lombarben 148. Türkiſcht 
Anleihe be db 44. 6 proz. Verein. St. pr. 1892 88g. 

In dle Bank floſſen heute 211,000 Pfd. Sterl. 


Newyork, 6. Dezember, Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe.) Höchſte Mor 
tirung des Goldagtos 103, niedrigſte 105. Wechſel auf London In Beg! 88, 
Bolbagio 925 9 7 . de 1862 Ki do. be 1886 1073, bo. de 1865 104 
do. de 1904 1068, Eriebahn 244, Illinois 135, Baumwolle 153, Mel 
6 D. 16 C. Raff Petroleum in Newyork 53, do. do. Phiſadelptzia 225, 


— — 


